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Deutsche Bahn AG (05.09.2025) 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

 

Die Bahnstrecke liegt ca. 320 Meter vom Plangebiet entfernt und wird aktuell nur als 

Zubringergleis für das RHI-Gelände genutzt. Allerdings ist der Firmenstandort still 

gelegt. Inwieweit bei einer Überplanung und Neuvermarktung das Gleis benötigt 

wird, kann nicht beurteilt werden. Die Reaktivierung der Lumdatalbahn ist aktuell 

nicht zu erwarten. Aus immissionsschutzrechtlichen Gründen besteht hier kein 

weiterer Handlungsbedarf, zumal die südliche geplante Nutzung als Gewerbegebiet 

ausgewiesen wird. Die nördlich angrenzende Wohnnutzung hat einen Abstand dann 

von 350-380 Meter, so dass auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung kein 

weiterer Handlungsbedarf besteht. 

 

 

zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

Für die Planung wurde ein Lärmschutzgutachten beauftragt. Ein städtebaulicher 

Konflikt zwischen der Bahnstrecke und der geplanten Wohnbebauung wurde nicht 

festgestellt.   
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zu 3.: Die Anregungen und Hinweise zur Bahnstrecke werden zur Kenntnis 

genommen. Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht kein 

weiterer Handlungsbedarf. 

Die geplante Bahnstrecke liegt ca. 320 Meter vom Plangebiet entfernt, so dass aus 

immissionsschutzrechtlichen Gründen hier kein weiterer Handlungsbedarf besteht, 

zumal die südlich geplante Nutzung als Gewerbegebiet ausgewiesen wird. Die 

nördlich angrenzende Wohnnutzung hat einen Abstand dann von 350-380 Meter, so 

dass auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung kein weiterer Handlungsbedarf 

besteht. 
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Deutsche Telekom AG (01.09.2025) 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis auf die im Plangebiet befindlichen Telekommunikationsli-

nien wird gemäß § 5 Abs. 4 Baugesetzbuch nachrichtlich (textlich) auf der 

Plankarte aufgeführt und entsprechende Hinweise in der Begründung zur FNP-

Änderung aufgenommen. 

 

 

zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beach-

ten sind.  

 

 

Zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beach-

ten sind.  

 

 

zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
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Zu 5.-7.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beach-

ten sind.  

 

 

 

 

 

 

zu 8.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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Anlage  
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Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Dillenburg (26.09.2025) 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und die Begründung um 

weitere Aussagen zu dem zu erwartenden Verkehrsaufkommen ergänzt.   

Gleichzeitig wird die Leistungsfähigkeit der Anbindung im Brühl an die freie Strecke 

der L3146 untersucht und die Ergebnisse in der Begründung zur FNP-Änderung, und 

sofern erforderlich, in der Plankarte des Bebauungsplanes aufgenommen. 

 

zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren 

Planung wie folgt berücksichtigt. 

1. Im Baufenster 4 wird die Baugrenze aus der Bauverbotszone zurückgenommen 

und im Gegenzug das Baufenster im Südwesten vergrößert.  

2. Für den Bereich 5 (geplante Bäckerei) wird die Stadt Staufenberg eine Ausnahme 

gemäß § 23 Abs. 8 Hessisches Straßengesetz für das südliche Baufenster bei 

Hessen Mobil beantragen. Für die Ausnahmegenehmigung gibt es mehrere Gründe, 

die dann in der Begründung zur FNP-Änderung aufgeführt werden. Aufgrund der 

Planungsart (vorhabenbezogener Bebauungsplan) ist die Ausweisung des Gebietes 

und der Bauflächen auf konkrete Vorhaben ausgerichtet, so dass für die 

Grundstücksaufteilung relativ wenig Handlungsspielraum besteht.  
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zu 5.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, siehe zu 4. 

 

Zu 6.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und auf der Plankarte des 

Bebauungsplanes und in der Begründung der FNP-Änderung aufgeführt. 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beach-

ten sind.  

 

zu 7.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu 

beachten sind.  

 

zu 8.-10: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

 

zu 11.: Dem Hinweis wird entsprochen. 
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Kreisausschuss des LK Gießen, FD Wasser und Bodenschutz (29.09.2025) 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu 

beachten sind.  

 

 

zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

 

 

zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 



 Abwägung der Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und 4 Abs. 1 BauGB   
  

 

 

  

FNP-Änderung im Bereich des Vorh. BP „Wohncampus Alte Schreinerei“ 12 
 

 

 

 

 

 

5 

 

 

6 

 

 

7 

 

 

 

 

 

8 

 

 

 

 

 

 

9 

 

 

 

10 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 5.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und die Begründung um 

weitere Aussagen zu der abwassertechnischen Erschließung ergänzt.   

Parallel zum vorliegenden Vorhabenbezogenen Bebauungsplan erarbeitet das Büro 

HS-Ingenieure derzeit auch die Entwässerungsplanung für das gesamte Baugebiet. 

Die Ergebnisse und Konsequenzen werden, sofern auf Ebene der vorbereitenden 

Bauleitplanung erforderlich, in der Plankarte sowie in den textlichen Festsetzungen 

des Vorh. Bebauungsplan und in der Begründung der FNP-Änderung mit aufgeführt.   

 

zu 6.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen  

und an das zuständige Ingenieurbüro HS-Ingenieure weitergegeben. Im Zuge der 

parallel zur erstellenden Erschließungsplanung (auch Entwässerungsplanung) erfolgt 

die Abstimmung mit dem Regierungspräsidium Gießen (Obere Wasserbehörde). 

Weitere Aussagen hierzu werden in der Begründung zur FNP-Änderung aufgeführt.   

 

zu 7.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 8.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 9.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

 

zu 10.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Kreisausschuss des LK Gießen, FD Bauaufsicht (04.09.2025) 

 

 

 

Beschlussempfehlung 

 

zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

Gemäß § 12 Abs.3a BauGB kann bei einem Vorhabenbezogenen Bebauungsplan 

die Festsetzung eines Baugebietes aufgrund der Baunutzungsverordnung oder auf 

sonstige Weise im Bebauungsplan festgesetzt werden. Hierzu erfolgen noch weitere 

Hinweise in der Begründung zur FNP-Änderung. 
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Kreisausschuss des LK Gießen, FD Brandschutz (22.09.2025) 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

 

 

 

zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beach-

ten sind.  
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Zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beach-

ten sind.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beach-

ten sind.  
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Zu 5.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beach-

ten sind.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 6.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

Zu 7.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Kreisausschuss des LK Gießen, FD Naturschutz (06.10.2025) 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

Zu 1.: Die Anregungen und Hinweise zum Landschaftsschutzgebiet werden zur 

Kenntnis genommen, entsprechen jedoch nicht der aktuellen Abgrenzung des 

Landschaftsschutzgebietes.  

Die Abgrenzung des Auenverbundes Lahn-Dill erfolgt südlich der Landesstraße. 

Hierzu wird auf die Stellungnahme der Oberen Naturschutzbehörde vom 10.10.2025 

verwiesen (siehe nachfolgenden Ausschnitt). Auf Ebene der vorliegenden Bauleit-

planung besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 
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zu 2.und 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

Aufgrund des Alters des Landschaftsplanes der Stadt Staufenberg ist im vorliegen-

den Bauleitplanverfahren eine aktuelle Aufnahme der Biotop- und Nutzungstypen im 

Plangebiet vorgenommen worden. Die Bestandsaufnahme sowie die Bewertung des 

Eingriffs erfolgt im Umweltbericht. Die in der Stellungnahme aufgeführten Bewertun-

gen werden fachlich noch einmal vom Umweltplaner überprüft. Dies erfolgt auch 

durch weitere Vegetationsaufnahmen im Frühjahr 2026. Die Ergebnisse werden 

dann im weiteren Umweltbericht und bei der Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung be-

rücksichtigt.  

 

zu 4.: Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

Nach Überprüfung seitens der Stadt Staufenberg sind keine naturschutzrechtlichen 

Ausgleichsflächen des Planfeststellungsverfahren für die Ortsumgehung 

Staufenberg-Mainzlar betroffen. Auch Hessen Mobil hat keine Hinweise auf 

naturschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen in diesem Bereich in der 

Stellungnahme vom 26.09.2025 aufgeführt. Im Plangebiet befinden sich auch keine 

Flächen, die im Besitz des Landes sind. 

 

zu 5.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

Die Stadt Staufenberg hat von der Erweiterung des Gebietes nach Osten hin auf die 

Parzelle 459, 460 und 461 verzichtet, da diese Bereiche theoretisch überschwemmt 

werden könnten. Auf der Parzelle 463 und 461 (im Osten außerhalb des 

Geltungsbereiches) befindet sich eine Verwallung sowie eine Verrohrung unterhalb 

der Landesstraße zum Auenbereich. Die Verwallung verhindert eine 

Überschwemmung der westlich zum Wall angrenzenden Flächen (Plangebiet). 

Insofern sind die Aussagen des Landschaftsplanes zum Hochwasserschutz aufgrund 

seines Alters und aufgrund der aktuellen örtlichen Gegebenheiten nicht mehr fachlich 

korrekt. Auch das amtlich festgestellte Überschwemmungsgebiet der Lumda ragt 

nicht über die Landesstraße nach Norden hinaus.  

 

zu 6.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Sowohl in den Örtlichkeiten wie auch in den Katastergrundlagen deutet zum jetzigen 

Planungszeitpunkt nichts mehr auf den Betriebsgraben der Mühle Mainzlar hin. 
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Zum Entwurf erfolgen hier nochmal entsprechende Erläuterungen in der Begründung 

zur FNP-Änderung. 

 

zu 7.: Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die 

Ortsbild prägenden Laubbäume werden vor Ort eingemessen und sofern sie 

sich außerhalb der Baufenster befinden, zum Erhalt festgesetzt. 

 

 

 

zu 8.: Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen und 

entsprechend an den Gutachter des artenschutzrechtlichen Fachbeitrages 

weitergegeben. 

Nach einer ersten Bewertung und Begehung des Gebietes wurde die Erweiterung 

des Plangebietes vorgenommen, so dass die faunistischen Erhebungen zur 

Zauneidechse um die östlichen Flächen ergänzt werden müssen. Der Fachgutachter 

ist bereits informiert.  

 

Für die Forderung der Erhebung der Tagfalterart Dunkler Wiesenknopf 

Ameisenbläuling kann aufgeführt werden, dass im Planungsgebiet keine geeigneten 

Lebensraumbedingungen für die obligatorische Wirtsameisen, auf die der Tagfalter 

und seine Larven angewiesen sind, vor Ort vorhanden sind. Nasse, teilweise 

staunasse Bodenformen (Überschwemmungsgebiet und starke Bodenverdichtung) 

machen das Vorkommen der spezifischen Ameisenart höchst unwahrscheinlich. Zum 

Entwurf des Bebauungsplanes erfolgen hierzu weitere Aussagen im 

artenschutzrechtlichen Fachbeitrag.  
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zu 9.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Pla-

nung durch Aufnahme einer Ausgleichsfläche berücksichtigt.  

Die Aufwertung und Sicherung von Streuobstflächen o.ä. von ca. 1 ha Größe für den 

Gartenrotschwanz wird in die Planung mit aufgenommen.  

 

 

zu 10.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, treffen jedoch nicht ganz 

zu. Für das Flurstück 450 sind in Teilbereichen Baugrenzen mit überbaubaren 

Flächen dargestellt.  

In der Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung wird das noch einmal differenziert be-

trachtet. 

 

 

zu 11.: Die Anregungen und Hinweise zum Landschaftsschutzgebiet werden 

zur Kenntnis genommen, entsprechen jedoch nicht der aktuellen Abgrenzung 

des Landschaftsschutzgebietes.  

Verwiesen wird auf die Ausführungen unter zu 1. 
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Landesamt für Denkmalpflege, Archäologie (27.08.2025) 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die Denkmalfachbehörde wurde ebenfalls im Verfahren beteiligt. 
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Mittelhessen Netz GmbH (26.09.2025) 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

Zu 2.: Der Hinweis auf die verlegten Stromleitungen wird gemäß § 5 Abs. 4 

BauGB nachrichtlich (textlich) in die Plankarte übernommen und in der Be-

gründung aufgeführt. 

 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu beach-

ten sind.  
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PLEdoc GmbH (27.08.2025) 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Aussagen zur Eingriffs- Ausgleichsplanung werden zum Entwurf ergänzt, die PLE-

DOC werden im weiteren Verfahren beteiligt. 

 

 

Zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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RP Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (16.09.2025) 

 

 

 

Beschlussempfehlung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu 

beachten sind.  
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RP Gießen Dez. 31 Bauleitplanung (10.10.2025) 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Obere Landesplanungsbehörde, Dez. 31 

 

zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Zum Entwurf wird sich 

die Begründung weiter mit den landwirtschaftlichen Belangen auseinander 

setzen und weitere Ausführungen zur Agrarstruktur aufführen.  

 

zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zur FNP-Änderung aufgeführt.  

Zum Entwurf wird sich die Begründung bzw. der Umweltbericht weiter mit den natur-

schutzfachlichen Belangen auseinandersetzen und weitere Ausführungen aufführen. 

 

 

zu 5.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und die Begründung um 

weitere Aussagen zum Regionalen Grünzug ergänzt.  

Zudem ist die Regionalplan-Fortschreibung 2025 abgeschlossen und befindet sich 

derzeit in der Auswertung der Stellungnamen. Der abschließende Beschluss zur 

Regionalplan-Fortschreibung wird im Frühjahr/Sommer 2026 erwartet, so dass zum 

jetzigen Planungszeitpunkt davon auszugehen ist, dass keine voraussichtlichen Ziele 

der Raumordnung durch die vorgelegte Planung berührt werden. Hierzu erfolgt 

nochmal eine Abstimmung seitens der Stadt Staufenberg mit der Oberen 

Landesplanungsbehörde.    
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zu 6.: Die Hinweise werden zustimmend zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 7.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und die Begründung um 

weitere Aussagen zu möglichen Alternativen, Innenbereichsentwicklung und 

Leerstand ergänzt.  

Die Stadt Staufenberg wird sich noch einmal intensiv mit Alternativflächen sowie mit 

dem unbeplanten Innenbereich auseinandersetzen und die Verfügbarkeit und 

Entwicklungsfähigkeit in der Begründung aufzeigen. Hierzu erfolgt noch eine weitere 

Diskussion über die Vorranggebiete-Siedlung-Planung bzw. Vorranggebiete 

Industrie- und Gewerbe-Planung bzw. die neuen Darstellungen in der Fortschreibung 

des Regionalplanes 2025. Die Ergebnisse werden mit der Oberen 

Landesplanungsbehörde auf einem gemeinsamen Ortstermin erörtert. 

 

 

zu 8.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

zu 9.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

Grundwasser, Wasserversorgung, Dez. 41.1 

 

Zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  
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Oberirdische Gewässer, Hochwasserschutz, Dez. 41.2 

 

zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Kommunales Abwasser, Gewässergüte, Dez. 41.3 

 

zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und die Begründung um 

weitere Aussagen ergänzt.   

Für das Projekt wurde bereits die Entwässerungsplanung beauftragt. Die zum 

Zeitpunkt der Entwurfsoffenlage feststehenden Informationen werden in die 

Begründung übernommen. 

 

 

zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Parallel zur vorliegenden Bauleitplanung wurde ein Ingenieurbüro mit der 

Entwässerungsplanung beauftragt. Die Ergebnisse dieser Planung werden, sofern 

erforderlich, in das vorliegende Bauleitplanverfahren integriert (z.B. bei der 

Erforderlichkeit eines Regenrückhaltebeckens). Der Bebauungsplan würde in dem 

Fall dann auch Bauplanungsrecht für das Regenrückhaltebecken schaffen. Die 

weiteren Hinweise werden an das zuständige Ingenieurbüro weitergegeben und sind 

dann im Zuge der nachfolgenden Planung zu berücksichtigen.   
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Zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zur FNP-Änderung aufgeführt. 

Adressat für die Informationen ist das zuständige Ingenieurbüro, das derzeit die 

Entwässerungsplanung für das Plangebiet erarbeitet.  

 

 

zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zur FNP-Änderung aufgeführt. 

Adressat für die Informationen ist das zuständige Ingenieurbüro, das derzeit die 

Entwässerungsplanung für das Plangebiet erarbeitet.  

 

 

Zu 5.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zur FNP-Änderung aufgeführt. 

Adressat für die Informationen ist das zuständige Ingenieurbüro, das derzeit die 

Entwässerungsplanung für das Plangebiet erarbeitet.  

 

Zu 6.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und an das zuständige 

Ingenieurbüro bzw. an die Stadtverwaltung Staufenberg weitergegeben. 
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Industrielles Abwasser, wassergefährdende Stoffe, Grundwasserschadensfälle, Alt-

lasten, Bodenschutz, Dez. 41.4 

Nachsorgender Bodenschutz 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

Zu 2.: Die Hinweise zu der ehemaligen Schreinerei werden zur Kenntnis ge-

nommen und in der weiteren Begründung vertiefend bewertet.  

 

 

Zu 3.: Die Hinweise zu der ehemaligen Schreinerei und zur historischen Erkun-

dung werden zur Kenntnis genommen und in der weiteren Begründung vertie-

fend bewertet und ergänzt.  

 

 

zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zur FNP-Änderung aufgeführt.  

Die Informationen sind für die nachfolgende Planungsebene von Relevanz. 
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Vorsorgender Bodenschutz 

 

 

Zu 5.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 

 

 

Zu 6.: Der Hinweis auf die bodenkundliche Baubegleitung als Vermeidungs- 

und Minderungsmaßnahme wird zur Kenntnis genommen und als Hinweis auf 

der Plankarte sowie in der Begründung zum Bebauungsplan aufgeführt.  

 

Auf Ebene der FNP-Änderung besteht kein weiterer Handlungsbedarf. Die weiteren 

Informationen werden aber in der Begründung zur FNP-Änderung zum Thema Bo-

denschutz aufgeführt. 
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zu 7.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im weiteren Verfahren 

geprüft. 

Inwieweit eine bodenfunktionale Kompensation des Eingriffes in den Boden erforder-

lich wird, hängt unmittelbar von der möglichen Anwendung der Kompensationsver-

ordnung des Landes Hessen ab.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kommunale Abfallwirtschaft, Abfallentsorgungsanlagen, Dez. 42.2 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

 

 

Zu 2.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 
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Zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

aufgeführt. 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgende Erschließungsplanung sowie die 

Baugenehmigungsebene und die Bauausführung, bei denen die Hinweise zu 

beachten sind.  

 

Immissionsschutz II, Dez. 43.2 

 

Zu 1.: Die vorgetragenen Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis ge-

nommen und durch den Gutachter überprüft. Die weiteren Ergebnisse werden 

dann in den Festsetzungen des Bebauungsplanes und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt.  

Im Vorfeld des Bauleitplanverfahrens wurde eine Schalltechnische Beurteilung zu 

dem geplanten Vorhaben durchgeführt, inwieweit die grundsätzliche Verträglichkeit 

der geplanten Nutzung mit den vor Ort bestehenden Nutzungen vereinbar ist. Unter-

sucht wurde der Gewerbelärm des westlich angrenzenden Betriebes sowie mögliche 

Lärmbeeinträchtigungen, die von der südlich angrenzenden Landesstraße ausge-

hen. Die ersten Ergebnisse haben aufgezeigt, dass die Entwicklung von Wohnen 

und Gewerbe im Plangebiet grundsätzlich möglich ist. Zum Entwurf soll das städte-

bauliche Konzept weiter finalisiert werden, das dann erneut durch schalltechnische 

Untersuchungen überprüft wird, so dass sich dann konkrete Festsetzungen zum 

Entwurf ergeben können, die dann als textliche Festsetzungen in den Vorhabenbe-

zogenen Bebauungsplan mit aufgenommen werden. Somit kann dann zum einen 

gewährleistet werden, dass die bestehende gewerbliche Nutzung nicht einge-

schränkt und gleichzeitig die geplante Wohnnutzung in den geplanten Gebäuden 

nicht beeinträchtigt wird. 

Im Zuge der Planung ist der westlich angrenzende Gewerbebetrieb mit involviert 

worden und es werden entsprechende Festsetzungen im Bebauungsplan mit aufge-

nommen, die verhindern, dass das westlich angrenzende Gewerbegebiet in irgend-

einer Form eingeschränkt wird. Hier wird auf die Festsetzung des Bebauungsplanes 

sowie auf die umfangreiche Begründung und die Begutachtung verwiesen. 

 

Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Verwiesen wird auf die 

Ausführungen unter zu 1. 
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Bergaufsicht, Dez. 44.1 

 

Zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zu Kenntnis genom-

men. 

 

Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und die Begründung um wei-

tere Aussagen ergänzt.   

 

Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

Landwirtschaft, Dez. 51.1 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der weiteren Be-

gründung um ergänzende Aussagen zum Thema Baulücken, Alternativflächen 

und Agrarstruktur ergänzt. Auch der Bedarfsnachweis, welche Firmen an die-

ser Stelle angesiedelt werden sollen, wird in der Begründung zum Bebauungs-

plan bzw. zur FNP-Änderung mit aufgenommen.   

 

Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im weiteren Pla-

nungsprozess geprüft.  

Zum einen besteht die Möglichkeit Ausgleichsflächen durch funktionale Ausgleichs-

maßnahmen im Außenbereich festzusetzen. Alternativ können aber auch durch die 

Ermittlung des Eingriffsdefizites Ökokontomaßnahmen zur Verfügung gestellt wer-

den, um die weitere Inanspruchnahme von landwirtschaftlichen Nutzflächen zu ver-

hindern. Grundsätzlich strebt die Stadt Staufenberg die Zuordnung von Ökopunkten 

an, jedoch muss anhand der noch durchzuführenden vegetationskundlichen Auf-

nahmen und artenschutzrechtlichen Aufnahmen im Frühjahr 2026 abschließend ent-

schieden werden, ob funktionale Ausgleichsmaßnahmen erforderlich werden oder 

nicht. 

 

Obere Forstbehörde, Dez. 53.1 

 

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

Obere Naturschutzbehörde, Dez. 53.1 
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Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung aufge-

führt. 

 

Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Obere Naturschutzbehörde, Dez. 53.2 

 

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung aufge-

führt. 

 

Bauleitplanung, Dez. 31 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und die Begründung um 

weitere Aussagen zu möglichen Alternativen, Innenbereichsentwicklung und 

Leerstand ergänzt.  

Die Stadt Staufenberg wird sich noch einmal intensiv mit Alternativflächen sowie mit 

dem unbeplanten Innenbereich auseinandersetzen und die Verfügbarkeit und 

Entwicklungsfähigkeit in der Begründung aufzeigen. Hierzu erfolgt noch eine weitere 

Diskussion über die Vorranggebiete-Siedlung-Planung bzw. Vorranggebiete-

Industrie- und Gewerbe-Planung bzw. die neuen Darstellungen in der Fortschreibung 

des Regionalplanes 2025. Die Ergebnisse werden auch mit der Oberen 

Landesplanungsbehörde auf einem gemeinsamen Ortstermin erörtert. 
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Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und die Plankarte und Be-

gründung entsprechend redaktionell überarbeitet. 
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Vodafone GmbH (12.09.2025) 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

 

 

Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Zweckverband Lollar-Staufenberg (03.09.2025) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlung 

 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 
zur FNP-Änderung aufgeführt.  

 

 

 

 

 

 

Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und die Begründung um 

weitere Aussagen zu der abwassertechnischen Erschließung ergänzt.   

Parallel zum vorliegenden Vorhabenbezogenen Bebauungsplan erarbeitet das Büro 

HS-Ingenieure derzeit auch die Entwässerungsplanung für das gesamte Baugebiet. 

Die Ergebnisse und Konsequenzen werden, sofern auf Ebene vorbereitenden 

Bauleitplanung erforderlich, in der Plankarte sowie in den textlichen Festsetzungen 

und in der Begründung mit aufgeführt.   
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Bürger 1 (23.09.2025)  

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

Zu 1.: Der Hinweis auf die Höhenentwicklung wird zur Kenntnis genommen 

und die Planung diesbezüglich nochmal überprüft, inwieweit eine Reduzierung 

der Gebäudehöhen vorgenommen werden kann.  

Neben der Architektenplanung werden auch nochmal die umliegenden Gebäude 

entlang der Treiser Straße in der Höhenentwicklung geprüft, inwieweit sich die 

künftige Planung in das Ortsbild des Ortseinganges von Mainzlar integriert. 

Die gesetzliche Auflage wird über den § 1a Abs.2 BauGB vorgegeben 

(flächensparender Umgang mit Grund und Boden). Dies bedeutet im Umkehrschluss, 

dass die Gebäude nicht in die Fläche sondern eher in der Höhe so dimensioniert 

werden sollen, um ausreichend Wohnraum zu schaffen. Zu dieser Vorgabe muss 

jedoch auch die städtebauliche Integration des geplanten Baukörpers in die 

Örtlichkeiten beachtet werden. Die Stadt Staufenberg prüft daher den Einwand der 

Gebäudehöhe. Die Thematik der möglichen Beeinträchtigung des Orts- und 

Landschaftsbildes wird auch im Umweltbericht abgearbeitet, wobei hier aufgeführt 

werden muss, dass bereits zum Vorentwurf zahlreiche Bäume zum Erhalt festgesetzt 

worden bzw. Neuanpflanzungen in der Plankarte festgesetzt sind. Auch der im Osten 

des Plangebietes befindliche Gehölzzug wird durch die vorliegende Planung nicht 

tangiert und grünt das Plangebiet bereits von Osten her komplett ein. Im südlichen 

Bereich ist die Anpflanzung großwüchsiger Bäume nicht möglich, da hier innerhalb 

der Bauverbotszone und den Eimündungsbereichen der Erschließungsstraße 

größere Baumpflanzungen nicht zulässig sind. Dies kann jedoch kompensiert 

werden durch die Anpflanzung von Bäumen im Bereich der Grundstücksfreiflächen 

bzw. im Parkplatzbereich im Westen des Geltungsbereiches. 

Auf Ebene der FNP-Änderung besteht kein weiterer Handlungsbedarf. Die Hinweise 

bezogen sich auf die nachfolgenden Planungsebenen (Bauantrag, Bauausführung, 

Erschließungsplanung, etc.). 
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Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Stadt Staufenberg 

hält an der Ausweisung eines Gewerbegebietes im Sinne des § 8 

Baunutzungsverordnung fest und hat auch die möglichen Immissionen, die 

durch das geplante Gewerbe verursacht werden, im Hinblick auf die nördlich 

angrenzende Wohnnutzung durch ein entsprechendes Lärmschutzgutachten 

untersucht.  

Die weiteren Ergebnisse des Lärmschutzgutachtens werden in der Plankarte und der 

Begründung entsprechend eingearbeitet und aufgeführt. Die Festsetzung einer 

Lärmschutzwand ist sowohl nach Norden hin in Richtung Treiser Straße, wie auch 

nach Westen hin zu dem bestehenden Gewerbegebiet nicht erforderlich. Klare 

Betriebszeitenregelungen können über einen Bebauungsplan nicht festgelegt 

werden, da dies verhaltensbezogene Regelungen sind, die über den 

Festsetzungskatalog des § 9 Baugesetzbuch nicht erfasst werden. Hier besteht aber 

grundsätzlich die Möglichkeit über einen städtebaulichen Vertrag 

Betriebszeitenregelungen vorzusehen, wobei die Anordnung der gewerblichen 

Gebäude im Süden des Plangebietes so vorgenommen werden sollten, dass die 

Gewerbegebäude nach Norden hin eine Abschirmung (in Form einer 

Lärmschutzwand) darstellen. Hierzu erfolgen in der Begründung zur FNP-Änderung 

weitere Ausführungen. 

 

Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, ist jedoch fachlich gesehen 

nicht ganz korrekt. 

Über die Treiser Straße wird lediglich die nördliche Bauzeile der Wohnnutzung 

erschlossen, die übrigen Bereiche in der Mitte und Süden des Plangebietes werden 

von Süden her über die Straße Im Brühl bzw. einem auszubauenden Feldweg 

erschlossen. Insofern erfolgt keine gravierende Mehrbelastung der Anwohnerschaft 

in der Treiser Straße. In der Begründung zur FNP-Änderung wird zur Erschließung 

der einzelnen Quartiere nochmal eine vertiefende Aussagen mit aufgeführt.  

 

Zu 4.:Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
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Auf Ebene vorbereitenden Bauleitplanung besteht jedoch kein Handlungsbedarf. Im 

Zuge der Umsetzung der Planung kann über die Versetzung des Ortsschildes bzw. 

die Verlängerung der bestehenden Tempo 30 Zone seitens der Stadtverwaltung in 

Verbindung mit den zuständigen Behörden entschieden werden. 

 

Zu 5.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die prägenden 

Laubbäume sind bereits eingemessen und werden im Bebauungsplan zum 

Erhalt festgesetzt, jedoch können nicht alle Bäume erhalten werden, da der 

vorhabenbezogene Bebauungsplan eine konkrete Bebauung dieses Geländes 

vorsieht.  

Hier wird auf den Umweltbericht des Bebauungsplanes verwiesen, der eine Eingriffs- 

Ausgleichsbilanzierung vornimmt und entsprechend die Nichterhaltung von 

Laubbäumen bewertet und Ausgleichsmaßnahmen dafür vorsieht. 

 

 

Zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Auch Seitens des Vorhabenträgers besteht Interesse so viele Bestandsbäume wie 

möglich dauerhaft zu erhalten.  

 

 

 

 

 

 

 

 



 Abwägung der Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und 4 Abs. 1 BauGB   
  

 

 

  

FNP-Änderung im Bereich des Vorh. BP „Wohncampus Alte Schreinerei“ 51 
 

 

7 

 

 

 

 

8 

 

 

 

 

 

 

9 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 7.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und über entsprechende 

textliche Festsetzungen im Vorh. Bebauungsplan entsprochen. 

Auf Ebene der FNP-Änderung besteht kein weiterer Handlungsbedarf. Die Hinweise 

bezogen sich auf die nachfolgenden Planungsebenen (Bauantrag, Bauausführung, 

Erschließungsplanung, etc.). 

 

 

 

Zu 8.:Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Im 

Frühjahr 2026 werden noch weitere artenschutzrechtliche Untersuchungen 

durchgeführt und die entsprechenden Ergebnisse dann im weiteren Entwurf 

des Bebauungsplanes festgesetzt.  

Hierzu gehören auch artenschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen. Es wird daher 

auf den Umweltbericht und den Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag zum Entwurf 

verwiesen. 

Auf Ebene der FNP-Änderung besteht kein weiterer Handlungsbedarf. Die Hinweise 

bezogen sich auf die nachfolgenden Planungsebenen (Bauantrag, Bauausführung, 

Erschließungsplanung, etc.). 

 

 

Zu 9.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Siehe dazu die Ausführungen zu 1.-8. 

 

 

 

 

 

 

 




